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	Bozen, am 14. Februar 2005


Die Deutsche Sektion des Landesschulrates

einberufen am 14. Februar 2005 für die Erstellung eines Gutachtens zum Beschlussentwurf der Landesregierung „zur flächendeckenden Erprobung der Schulreform im Schuljahr 2005/2006 an den deutschsprachigen Grund- und Mittelschulen“;
hat festgestellt, dass der obgenannte Beschlussentwurf seit der Sitzung der Deutschen Sektion des Landesschulrates vom 17. Jänner 2005 überarbeitet wurde;

hat die Berichterstatterin Frau Inspektorin Dr. Ulrike Pircher Wegleiter angehört;
hat festgestellt, dass die Erprobung der Schulreform der Vorbereitung und Ausarbeitung eines organischen Landesgesetzes für die Schulen aller drei Sprachgruppen dient;

erteilt nach ausführlicher Diskussion

ein positives Gutachten

zum Beschlussentwurf der Landesregierung für die „Erprobung der Schulreform im Schuljahr 2005/2006 an den deutschsprachigen Grund- und Mittelschulen“ mit 14 Befürwortungen, 7 Gegenstimmen und 5 Enthaltungen.

Die Deutsche Sektion des Landesschulrates ersucht die Landesregierung und die Schulverwaltung, folgende Anregungen und Änderungsvorschläge bei der flächendeckenden Erprobung sowie bei der Ausarbeitung des Landesgesetzes zu berücksichtigen:

1) die Fragen, die den Dienststundenplan des Lehrpersonals und eventuelle Mehrarbeiten betreffen auf gewerkschaftlicher Ebene im Rahmen des Landeskollektivvertrages zu klären und zu lösen;

2) die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass der Teamunterricht an den Grundschulen zum Zwecke einer Differenzierung und Individualisierung des Unterrichtes im Kernbereich in einigen wesentlichen Bereichen (z.B. Umsetzung des Sprachenkonzeptes) weitergeführt werden kann;

3) festzulegen, dass die Tätigkeiten der Wahlpflichtfächer und der Wahlfächer außerhalb des Stundenplans des Kernbereiches angesiedelt werden und anzuregen, dass im Kernbereich selbst innovative Lernwege beschritten werden;

4) vorzusehen, dass an der Mittelschule fächerübergreifende Wahlfächer mit entsprechendem Teamunterricht eingeplant werden können;

5) festzulegen, dass die individuellen bzw. personenbezogenen Lernpläne die Erreichung der allgemeinen Bildungsziele bzw. der grundlegenden Kompetenzen zum Ziele haben müssen, um einen problemlosen Übertritt in die nächste Schulstufe oder in weiterführende Schulen zu erlauben;

6) für förderliche Rahmenbedingungen (insbesondere Schülerbeförderung und Mensadienst) zu sorgen, welche die Umsetzung erleichtern – besonders was die freien Wahlfächer betrifft;

7) zu überprüfen, ob die Erprobung im Schuljahr 2005/2006 auch auf die dritten Klassen der Mittelschule ausgedehnt werden kann.

Die Deutsche Sektion des Landesschulrates ersucht die Landesregierung außerdem, Mittel bereitzustellen, damit die unterschiedlichen Organisationsmodule und didaktisch-pädagogischen Zielsetzungen an einer repräsentativen Anzahl von Schulsprengeln - auch unter Miteinbeziehung des Landesbeirates der Eltern - bereits ab Oktober 2005 prozesshaft evaluiert werden können. Ziel dieser Evaluation soll es auch sein, festzustellen, wie viele und welche zusätzlichen Ressourcen für eine pädagogisch-didaktische qualitativ hoch stehende Umsetzung der Schulreform notwendig sind.

DER VORSITZENDE

DER DEUTSCHEN SEKTION DES LANDESSCHULRATES
- Dr. Siegfried Baur -
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